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3 1 3 . Verordnung: Lebensmitteltransportbehälter
3 1 4 . Kundmachung: Das als Symbol für die offizielle Zusammenarbeit zwischen den nordischen Staaten

verwendete Emblem des „Nordischen Ministerrates"
3 1 5 . Kundmachung: Feststellung des Verfassungsgerichtshofes, daß die Z 2 sowie die Worte „ . . . und

Eigentumsübertragungen . . . " in den Absätzen 1 und 2 der Z 4 der Verordnung
betreffend den Übergang der Einzelrichtmenge auf einen anderen Betrieb im Falle
der Verpachtung oder der Eigentumsübertragung von Futterflächen gesetzwidrig
waren

313 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 3. Juni

1986 über Lebensmitteltransportbehälter

Auf Grund der §§ 10 Abs. 1, 21 Abs. 1 und 29
lit. b des Lebensmittelgesetzes 1975, BGBl. Nr. 86,
wird verordnet:

§ 1. Lebensmitteltransportbehälter im Sinne die-
ser Verordnung sind geschlossene Transportbehäl-
ter — ausgenommen Transportbehälter mit öff-
nungsfähigem Dach — mit einem Fassungsvermö-
gen von mindestens 1000 Litern, die zum Inver-
kehrbringen von unverpackten flüssigen, staub-
förmigen oder rieselfähigen Lebensmitteln, Ver-
zehrprodukten oder Zusatzstoffen bestimmt sind.

§ 2. (1) Lebensmitteltransportbehälter dürfen nur
für Lebensmittel, Verzehrprodukte oder Zusatz-
stoffe in Verkehr gebracht werden.

(2) Transportbehälter für andere Stoffe als
Lebensmittel, Verzehrprodukte oder Zusatzstoffe
dürfen als Lebensmitteltransportbehälter in Ver-
kehr gebracht werden, sofern durch ein Untersu-
chungszeugnis (Befund und Gutachten) einer
inländischen staatlichen Untersuchungsanstalt
sichergestellt ist, daß keine nachteilige Beeinflus-
sung für das Füllgut erfolgen kann.

§ 3. (1) Lebensmitteltransportbehälter sind an
einer in die Augen fallenden Stelle mit der dauer-
haften, deutlich sicht- und lesbaren Bezeichnung
„NUR FÜR LEBENSMITTEL" oder der ver-
kehrsüblichen Bezeichnung des beförderten
Lebensmittels, Verzehrproduktes oder Zusatz-
stoffes zu versehen, wobei die Mindestgröße der
Buchstaben 10 cm zu betragen hat. Die Bezeich-
nung ist horizontal anzubringen und stets in ein-
wandfreiem Zustand zu halten.

(2) Die Bezeichnung gemäß Abs. 1 auf Lebens-
mitteltransportbehältern, die für andere Stoffe als
Lebensmittel, Verzehrprodukte oder Zusatzstoffe
bestimmt werden sollen, ist derart unkenntlich zu
machen, daß eine spätere nochmalige Bestimmung

derselben für Lebensmittel, Verzehrprodukte oder
Zusatzstoffe ohne neuerliche Überprüfung im
Sinne des § 2 Abs. 2 ausgeschlossen ist.

§ 4. Lebensmitteltransportbehälter dürfen das
Füllgut nicht nachteilig beeinflussen. Sie sind nach
jeder Verwendung sorgfälltig zu reinigen und
erforderlichenfalls zu desinfizieren, damit das fol-
gende Füllgut nicht nachteilig beeinflußt werden
kann.

§ 5. Diese Verordnung tritt drei Monate nach
dem ihrer Kundmachung folgenden Monatsersten
in Kraft.

Kreuzer

3 1 4 . Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 1. April
1986 betreffend das als Symbol für die offi-
zielle Zusammenarbeit zwischen den nordi-
schen Staaten verwendete Emblem des „Nor-

dischen Ministerrates"

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des Marken-
schutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, in der Fassung
der Markenschutzgesetz-Novelle 1977, BGBl.
Nr. 350, wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Auswärtige Angelegenheiten kundge-
macht, daß das in der Anlage angeführte, als Sym-
bol für die offizielle Zusammenarbeit zwischen den
nordischen Staaten, nämlich Dänemark, Finnland,
Island, Norwegen und Schweden, verwendete
Emblem des „Nordischen Ministerrates" in zwei
Ausführungsformen von der Registrierung nach
dem Markenschutzgesetz ausgeschlossen ist.

Durch diese Kundmachung verliert die Kundma-
chung des Bundesministers für Handel, Gewerbe
und Industrie vom 4. April 1984, BGBl. Nr. 198,
betreffend das als Symbol für die offizielle Zusam-
menarbeit zwischen den nordischen Staaten ver-
wendete Emblem des „Nordischen Ministerrates"
ihre Wirksamkeit.
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3 1 5 . Kundmachung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 9. Juni 1986
über die Feststellung des Verfassungsgerichts-
hofes, daß die Z 2 sowie die Worte „ . . . und
Eigentumsübertragungen . . . " in den Absät-
zen 1 und 2 der Z 4 der Verordnung des
geschäftsführenden Ausschusses des Milchwirt-
schaftsfonds vom 22. März 1983 betreffend
den Übergang der Einzelrichtmenge auf einen
anderen Betrieb im Falle der Verpachtung
oder der Eigentumsübertragung von Futterflä-

chen gesetzwidrig waren

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und § 60 Abs. 2
des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953 wird
kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 18. März 1986, V 4/85-13, dem Bundesmi-
nister für Land- und Forstwirtschaft zugestellt am
4. Juni 1986, ausgesprochen, daß die Z 2 („Eigen-
tumsübertragung von Futterflächen") sowie die
Worte „ . . . und Eigentumsübertragungen . . ." ,
jeweils in den Absätzen 1 und 2 der Z 4 der Ver-
ordnung des geschäftsführenden Ausschusses des
Milchwirtschaftsfonds vom 22. März 1983 betref-
fend den Übergang der Einzelrichtmenge auf einen
anderen Betrieb im Falle der Verpachtung oder der
Eigentumsübertragung von Futterflächen, kundge-
macht im amtlichen Teil der „Österreichische
Milchwirtschaft" vom 7. April 1983, Beilage 4 (zu
Heft 7), S 41 f, gesetzwidrig waren.
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